
Biomasse Heizkraftwerk
Zusmarshausen

Die Biomassenheizanlage ist seit April 2003 in Betrieb und ver-
sorgt die Realschule sowie auch die Gebäude des Schulverbandes 
mit Turnhalle und Schwimmbad mit Grundlast. Die Abdeckung der 
Spitzenlast wird durch die bestehende Gaskesselanlage des Schul-
verbandes sichergestellt. Als Brennstoff dienen hauptsächlich Wald-
hackschnitzel sowie auch Landschaftsp egematerial in geringeren 
Mengen. Die Rauchgasreinigung erfolgt über einen Kompaktent-
stauber, dadurch gab es bisher auch noch keinerlei Beschwerden 
hinsichtlich des Geruches. Die Heizanlage hat eine Kesselleistung 
von 300 KW und leistete in den letzten Jahren knapp 1.000 MWh. 
Im Vergleich zur herkömmlichen Beheizung mit Erdgas wird mit die-
ser Anlage jährlich bis zu 230 Tonnen CO2 weniger erzeugt. Die 
Gesamtmaßnahmenkosten für das Heizwerk beliefen sich auf rund 
500.000 €. Der Zuschuss vom Staatsministerium für Landwirtschaft 
u. Forsten betrug ca. 118.000€. Die Biomasseheizanlage nach dem 
Prinzip „Dezentrale Spitzenlast“ lässt sich wirtschaftlich betreiben 
und hat eine hohe Akzeptanz beim Wärmekunden sowie in der Öf-
fentlichkeit.

Realschule Zusmarshausen
Stadionstraße 4
86441 Zusmarshausen

✆: 0 82 91 - 85 95 30
Service-Zentrum@lra-a.bayern.de
www.landkreis-augsburg.de
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Schieferkohle
Dinkelscherben

Vor ca. 1 Mio Jahren
bildeten sich nach 
einer Eiszeit in der 
folgenden Warmzeit 
Moore aus, in de-
nen sich organische 
Materialien und 
Holzreste sammel-
ten. Nachdem die 

Moore später durch jüngere Sedimente überdeckt wurden, entstan-
den aus den blättrig gepressten Tor agen bis zu 50 cm mächtige,
grau – schwarze Lagen, genannt Schieferkohle.
Das Bayerische Landesamt für Umwelt hat dieses Geotop (Nr. 97) 
2010 freigelegt und aufgeschlossen. (www.geotope.bayern.de) Im 
Heimatmuseum Reischenau ist ebenfalls Schieferkohle ausgestellt 
und ihre Entstehung erklärt.

Geotop (Nr. 97) des Bayerischen
Landesamt für Umwelt
Am Uhlenberg
86424 Dinkelscherben
www.geotope.bayern.de

Heimatmuseum Reischenau
Augsburger-Str. 27
86424 Dinkelscherben
www.Heimatverein-Reischenau
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Rohstoff Holz
Oberschönenfeld

Wälder bedecken zu 30 % die Landober äche unserer Erde. Der 
Waldanteil in Bayern beträgt rund 37%, mit steigender Tendenz. Un-
sere nachhaltig und naturnah betriebene Forstwirtschaft sichert die 
Zukunft unserer Wälder.
Dabei liegen die in Bayern genutzten Holzmengen noch deutlich 
unter dem jährlichen Zuwachs. Unsere Wälder sind multifunktio-
nal: sie liefern den Rohstoff Holz, sie haben Schutzfunktionen, und 
dienen unserer Erholung. Wälder sind Lebens- und Rückzugsraum 
für selten gewordene P anzen- und Tierarten. Außerdem helfen un-
sere Wälder im Kampf gegen den Treibhauseffekt und dem damit 
einhergehenden Klimawandel. Durch die Photosynthese wird mit 
Hilfe des Sonnenlichts das CO2 der Atmosphäre im Holz gebunden. 
In langlebigen Holzprodukten, wie Möbeln oder Bauholz, ist das 
Kohlendioxyd über die Lebensdauer eines Baumes hinaus festgelegt. 
Bei der Verbrennung von Holz wird nur diejenige Menge an Kohlen-
dioxyd frei, die während des Baumwachstums gespeichert wurde. 
Dieses CO2 wird wiederum von der nächsten heranwachsenden 
Baumgeneration gespeichert. Die Verbrennung von Holz ist damit 
CO2-neutral. Holz ist ein umweltfreundlicher, nachwachsender und 
langlebiger Rohstoff mit einer hervorragenden Ökobilanz. Holz 
aus deutscher Forstwirtschaft ist ein Premiumrohstoff mit Tradition
und Zukunft!
Besuchen Sie auch das Naturparkhaus in Oberschönenfeld. Dort 
können Sie vieles über unseren Wald und über den Naturpark Augs-
burg – Westliche Wälder erfahren. Näheres unter
www.naturpark-augsburg.de/Naturpark-Haus

Walderlebniszentrum
Oberschönenfeld
Oberschönenfeld 4a
86459 Oberschönenfeld

✆: 0 82 38 - 90 28 65
wez.Oberschoenenfeld@
aelf-au.bayern.de
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Biokraftwerk Lechfeld

In der Biogasanlage des Biokraftwerkes Lechfeld in Graben süd-
lich von Augsburg werden 1.000 m³/h Biogas produziert, im Jahr 
also mehr als 8,5 Millionen Kubikmeter. Dafür sind ca. 35.000 t 
Nachwachsende Rohstoffe (NawaRo) notwendig, im wesentlichen 
Mais- und Grassilage sowie Getreide, die von den knapp 60 am 
Projekt beteiligten Landwirten auf einer Anbau äche von etwa 750 
ha bereitgestellt werden. In zwei liegenden, rechteckigen Beton-
Fermentern mit jeweils 1.600 m³ Volumen verarbeiten spezielle 
Bakterienkulturen bei einer Betriebstemperatur von 50 - 55 °C die 
Energiep anzen zu Biogas.
Dieses besteht zu 55 % aus Methan (CH4) und rund 45 % aus CO2 
sowie H2S, H2O und anderen Störstoffen. Landläu g wird Biogas 
in Blockheizkraftwerken (BHKW) verbrannt, um daraus Strom und 
Wärme zu gewinnen. Anders beim Biokraftwerk Lechfeld: Hier wird 
das Rohbiogas an den Regionalversorger Erdgas Schwaben GmbH 
verkauft und nach Reinigung in das Gasnetz eingespeist.
Eigentümer und Betreiber der Biogaserzeugungsanlage ist die Bio-
kraftwerk Lechfeld GmbH & Co. KG zu der sich die Landwirte zu-
sammengeschlossen haben. Die Geschäftsführung obliegt der Bio-
kraft Verwaltungs GmbH, bestehend aus fünf Gesellschaftern:
Vier Maschinenringe aus Schwabmünchen, Ostallgäu, Landsberg 
und Mindelheim sowie dem Ing.-Büro AgroEnergie GmbH.
Die AgroEnergie war auch für das komplette Projekt-
management verantwortlich.

Biokraftwerk Lechfeld
Johann-Schüle-Str. 5
86836 Graben

✆: 0 82 32 - 9 97 34 88
info@bkw-lechfeld.de
www.bkw-lechfeld.de
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Erdölförderung
Aitingen

Seit 1979 fördert Wintershall aus dem Erdölfeld Aitingen südlich von 
Augsburg Erdöl. Die Lagerstätte erstreckt sich zwischen den Ort-
schaften Großaitingen und Kleinaitingen im Untergrund in einer Tie-
fe von etwa 1.250 Metern. Über sechs Förderbohrungen wird das 
Erdöl mit Hilfe von Tiefpumpen an die Ober äche und über Sam-
melleitungen zur Aufbereitungsanlage gepumpt. Ein Nebenprodukt 
der Erdölförderung ist Gas, welches aufbereitet und in das Leitungs-
netz des lokalen Erdgasversorgungsunternehmens eingespeist wird. 
Das Rohöl gelangt per Bahntransport zur Raf nerie. Dort werden 
daraus Treibstoffe und petrochemische Erzeugnisse hergestellt.

Zurzeit produziert der Betrieb Aitingen pro Jahr ca. 30.000 Tonnen 
Erdöl, was in etwa 1% der heimischen Erdölförderung entspricht. Er 
ist damit der größte Förderbetrieb im Alpenvorland. Bis Ende 2009 
betrug die Gesamtfördermenge in Aitingen ca. 1,3 Mio. Tonnen.

Bohrung Aitingen-5
Am Ölfeld (zwischen Bahnhof-
Straße und Mühlkreuzweg)
86845 Großaitingen

Info über
Wintershall Holding GmbH
✆: 05 61 - 3 01 33 01
www.wintershall.com
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Pelletsheizung ÖkoFEN
Mickhausen

ÖkoFEN setzt schon 
seit über 20 Jah-
ren Maßstäbe bei 
klimafreundlichen 
Heizlösungen und 
entwickelte die ers-
te vollautomatische 
Pelletsheizung. Hei-
zen mit Holzpellets 

ist nicht nur komfortabel, sondern auch besonders klimafreundlich. 
Da Holz ein regionaler Brennstoff ist, sichert er Arbeitsplätze im 
Land und wächst ständig nach.
Die Pelletspreise sind seit 10 Jahren stabil und je nach Öl- oder 
Gaspreis zwichen 40-60% günstiger als fossile Energieträger. Die 
Deutschlandzentrale der ÖkoFEN be ndet sich in Mickhausen. Das 
Firmengebäude wurde 2006 erbaut und besticht durch außerge-
wöhnliche Architektur und ist ein Vorzeigeobjekt für umweltgerech-
tes Bauen. Mit Pelletsheizungen von ÖkoFEN investieren Sie wert-
haltig in Ihre Immobilie und heizen komfortabel, klimafreundlich 
und rentabel.

ÖkoFEN Heiztechnik GmbH
Schelmenlohe 2
86866 Mickhausen

✆: 0 82 04 - 2 98 00
info@oekofen.de
www.oekofen.de
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Lechmuseum Bayern im
Wasserkraftwerk Langweid

Das Wasserkraft-
werk Langweid ging 
1907 in Betrieb. Ein 
Jahrhundert später 
versorgt es noch 
Tausende Haus-
halte mit Energie. 
Seit 2008 ist hier 
das Lechmuseum 

Bayern beheimatet, das von den Lechwerken betrieben wird. Die 
Besucher können sich dort über Kraftwerkstechnik sowie über die 
Entwicklung des Lechs im Kontext von Umwelt, Kultur und indus-
trieller Nutzung informieren. Eine Attraktion ist die trockengelegte 
Schauturbine, die auf zwei Ebenen begehbar ist.

Wasserkraftwerk Langweid
Lechwerkstraße 19
86462 Langweid

✆: 08 21 - 3 28 16 58
: 08 21 - 3 28 16 60
lechmuseum@lew.de
www.lechmuseum.de
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Klostermühlenmuseum 
Thierhaupten

Verschiedene Mühlen unter einem Dach: In der Abteilung Mahl-
mühle wird ein altdeutscher Steinmahlgang der Technik des 20. 
Jahrhunderts gegenübergestellt. Mit einem nachgebauten Hadern-
stampfwerk werden zur Papierherstellung alte Lumpen gestampft. 
Eine weitere Abteilung dokumentiert die Technik der alten Ölmüh-
len mitsamt den heimischen Ölfrüchten. Mit einem Funktionsmodell 
wird die Mechanik einer Sägemühle aufgezeigt.
Öffnungszeiten: 1. Mai bis 31. Oktober, Sonn- und Feiertage
14:00 - 17:00 Uhr. Führungen nach Vereinbarung.
Deutscher Mühlentag immer am P ngstmontag von 11:00 - 17:00 
Uhr mit großem Rahmenprogramm und Mühlenmarkt.

Klostermühlenmuseum
Thierhaupten
Franzengasse 21
86672 Thierhaupten

✆: 0 82 71 - 17 69
: 0 82 71 - 4 17 54
info@klostermuehlenmuseum.de
www.klostermuehlenmuseum.de

111111111111111

Heizkraftwerk
Industriepark Gersthofen

Im Industriepark 
Gersthofen erfolgt 
die Energieversor-
gung seit Mitte 2009 
durch ein modernes 
Heizkraftwerk, in 
dem als Energieträ-
ger Ersatzbrennstof-
fe (EBS) eingesetzt 

werden. Diese enthalten brennbare Anteile aus Haus- und Gewer-
beabfällen wie etwa Papier, Textilien, Holz und Kunststoffe und 
stammen aus Entsorgungseinrichtungen der Region.
Das Kraftwerk erzeugt durch Verbrennung von etwa 90.000 Ton-
nen EBS pro Jahr gleichzeitig Strom und Wärme (Kraft-Wärme-
Kopplung). Dadurch werden Ökologie und Ökonomie optimal in 
Einklang gebracht, denn neben der Senkung der Energiekosten und 
der Schonung von Ressourcen bei den fossilen Energieträgern Erdöl 
und Erdgas wird eine CO2-Reduzierung um mehr als 20.000 Tonnen 
pro Jahr erreicht.

Industriepark Gersthofen
Servicegesellschaft mbH (IGS)
Ludwig-Hermann-Str. 100
86368 Gersthofen

IGS / Öffentlichkeitsarbeit
✆: 08 21 - 4 79 24 44
info@mvv-igs.de
www.mvv-igs.de
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Wasserkraftwerk
Gersthofen der LEW

Das Wasserkraftwerk Gersthofen der Lechwerke AG (LEW) war das 
erste große Wasserkraftwerk, das am Lech entstand. Es ging 1901 
in Betrieb. Die schöne Jugendstilfassade ist bis heute erhalten ge-
blieben. Anders dagegen die Technik: sie ist moderner und ef zi-
enter geworden. Heute erzeugen fünf Kaplanturbinen jährlich rund 
67 Millionen Kilowattstunden Strom. Damit können etwa 20.000 
Haushalte ganzjährig mit CO2-freier Energie versorgt werden.

Lechkraftwerk Gersthofen
Adolf-von-Baeyer-Straße 1
86368 Gersthofen

✆: 08 21 - 3 28 16 51
: 08 21 - 3 28 16 60
kontakt@lew.de
www.bew-augsburg.de
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Frei ächenphotovoltaik-
Anlage GWG Königsbrunn

Auf dem 4,2 Hek-
tar großen Ge-
werbegrundstück 
südwestlich von Kö-
nigsbrunn entstand 
eine 1,52 MWp gro-
ße Solarstromanla-
ge. Es wurden 8.448 
monokristalline So-

larmodule mit einer Leistung von je 180 Wp (Wattpeak) verbaut. 
Die insgesamt 10.785 m2 Modul äche wurde auf 30° geneigten, auf 
nach Süden ausgerichteten Modultischen aus Aluminium verbaut. 
Zwischen und unter den Modulreihen kann sich aufgrund der dif-
ferenzierten Licht- und Schattenbereiche eine vielseitige Flora und 
Fauna entwickeln. Die Module produzieren jährlich geräusch- und 
emissionslos etwa 1.600.000 kWh Strom aus Sonnenlicht, ausrei-
chend für die Versorgung von etwa 450 Durchschnittshaushalten. 
Das Solarkraftwerk vermeidet jährlich etwa 950 Tonnen CO2 und 
trägt damit zum Schutz der Umwelt und der Erdatmosphäre bei.

GWG Königsbrunn
Gewerbegebiet Süd
Eckener Straße 1
86343 Königsbrunn

✆: 0 82 31 - 9 65 20
: 0 82 31 - 96 52 20
kontakt@gwg-koenigsbrunn.de
www.gwg-koenigsbrunn.de
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LEW-Umspannwerk
Oberottmarshausen

Das LEW-Umspannwerk in Oberottmarshausen wurde 1962 errich-
tet und ist Knotenpunkt zum überregionalen Stromnetz. Das Um-
spannwerk ist einer der wichtigsten Einspeisepunkte aus dem Über-
tragungsnetz (380.000 Volt) und Verteilungspunkt ins vermaschte 
Hochspannungsnetz (110.000 Volt) der Lechwerke AG. Das Um-
spannwerk erfüllt die regionale Versorgungsaufgabe des Mittelspan-
nungsnetzes (20.000 Volt) im Raum Oberottmarshausen, Bobingen, 
Königsbrunn und Großaitingen.

LEW-Umspannwerk
Oberottmarshausen
Wehringer Straße 100
86507 Oberottmarshausen

✆: 08 21 - 3 28 16 51
: 08 21 - 3 28 16 60
kontakt@lew.de
www.lew-netzservice.de
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Wasserkraftwerk
Bobingen der BEW

Das Wasserkraft-
werk Bobingen an 
der Wertach wur-
de 1982 von der 
Bayerischen Elek-
trizitätskraftwerke 
GmbH (BEW), einer 
100 -prozent igen 
Tochtergesellschaft 

der Lechwerke AG, gebaut. Eine Kaplanturbine erzeugt hier 12,3 
Millionen Kilowattstunden Strom im Jahr. Im Rahmen des Projektes 
„Wertach vital“ errichtete das Wasserwirtschaftsamt Donauwörth 
2009  ussabwärts vor dem Kraftwerk Inningen einen Umgehungs-
bach. Dieser stellt die Durchgängigkeit für Fischwanderungen her. 
Damit  nden Bachforelle, Äsche, Barbe und andere Flusslebewesen 
einen ökologisch aufgewerteten Lebensraum vor.

Wasserkraftwerk Bobingen
Hans-Böckler-Straße
Gewerbegebiet
86399 Bobingen

✆: 08 21 - 3 28 16 51
: 08 21 - 3 28 16 60
kontakt@lew.de
www.bew-augsburg.de
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Heizzentrale der WVS
Königsbrunn

Die Heizzentrale 
der Wärmeversor-
gung Schwaben 
GmbH (WVS) ver-
sorgt seit 1983 etwa 
800 Haushalte im 
Baugebiet 105 so-
wie die Königsther-
me ganzjährig mit 

umweltfreundlicher Fernwärme. Im Jahr 2009 wurde die Anlage 
umfassend modernisiert, wodurch der CO2-Ausstoß noch einmal 
erheblich verringert werden konnte. Die Heizzentrale besteht aus 
zwei Groß-Wärmepumpen mit einer Leistung von jeweils 1.000 kW, 
die Heizwärme aus dem Grundwasser gewinnen.
Ergänzt wird die Anlage durch drei Spitzenlast- und Reservekessel 
und ein Blockheizkraftwerk.

WVS Heizzentrale Königsbrunn
St.-Ulrich-Straße 17
86343 Königsbrunn

✆: 08 21 - 3 28 16 51
: 08 21 - 3 28 16 60
kontakt@lew.de
www.lew.de
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Solarenergie Heretsried

Hektarweise Sonnenland - ein Lichtblick für die Zukunft: Seit Juli 
2010 produziert mit 2,554 MWp (Megawattpeak) auf 12,5 ha am 
Weiherbergfeld ein neuer zweiter Solarpark in Heretsried zukünftig 
2.681.700 kWh Strom pro Jahr. Mit 9.288 Solarmodulen können so-
mit jährlich 213.012 Tonnen CO2 im Landkreis Augsburg eingespart 
werden. Darüber hinaus informiert ein Energielehrpfad interaktiv 
vor Ort Besucher über die Erzeugung von Sonnenstrom. Die Anbin-
dung zum Ort stellt eine knapp 4 ha große Streuobstwiese dar. Hier 
wird ein sinnvolles Miteinander von Natur und Technik auf einfache 
Art und Weise erlebbar. Verantwortlich für Planung und Realisierung 
war die GP JOULE Konzept, Augsburg/Buttenwiesen, die ganzheit-
liche Energiekonzepte für Unternehmen, Kommunen und Privat-
investoren entwickelt, die Mensch und Natur zu Gute kommen.

Sonnenfeld Weiherberg GmbH
Monburger Straße
beim alten Sportplatz
86465 Heretsried

✆: 01 72 - 7 30 93 45
info@sonnenfeld-weiherberg.de
www.sonnenfeld-weiherberg.de
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86465 Lauterbrunn,
Verlängerung der Großhauserstra-
ße, nach dem Spielplatz links bei 
der Röhrhütte

Bibertaler Wanderfreunde e.V.
Störingstr. 2
86465 Lauterbrunn
✆: 0 82 93 - 65 33

Köhlermeiler
Lauterbrunn

Die älteste Methode der Holzkohlegewinnung ist der aus dem Al-
tertum stammende Meilerbetrieb, die Köhlerei. Holzkohle war lange 
ein sehr wichtiger Energieträger, sie war z. B. notwendiger Brenn-
stoff bei der Metallverhüttung oder für die Schmiede in jedem Dorf.
Der Heretsrieder Ortsteil Lauterbrunn war früher als Köhlerdorf be-
kannt, gab es doch in den Holzwinkeln genügend Holz. Hauptab-
nehmer der Holzkohle waren damals die Augsburger Industriebe-
triebe, allen voran die Gießerei der MAN.
Mit dem letzten Köhler in Lauterbrunn starb 1995 dieses Handwerk 
in unserer Gegend aus. Die Bibertaler Wanderfreunde e.V. haben 
im Jahr 2005 die alte Tradition der Holzkohlegewinnung wieder 
neu belebt. Seitdem wird jedes Jahr am Himmelfahrtswochenende 
in Lauterbrunn in der Verlängerung der Großhauserstraße bei der 
Röhrhütte ein Köhlermeiler errichtet. Die Prozedur der Holzkoh-
leherstellung dauert vier Tage und drei Nächte. Dabei müssen die 
Hobby-Köhler immer darauf achten, dass das Holz im Innern des 
Meilers nur glühen, aber niemals brennen darf.
Bei der Röhrhütte ist auch ein Muster eines Meilers aufgebaut, der 
ganzjährig zu besichtigen ist. Eine Dokumentation vom Aufbau 
eines Meilers bis zum Ablöschen der Holzkohle ist zur Verfügung 
gestellt unter: www.heretsried.de/Vereine/Bibertalerwanderfreunde
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Biogasanlage Horgau

Die Biogasanlage wird seit Ende 2006 von 9 Landwirten betrieben. 
Die Anlage erzeugt aus P anzen (z.B. Mais - und Grassilage) durch 
anaerobes Vergähren (ohne Sauerstoff) hauptsächlich Biomethan. 
Das Biogas wird in Gasmotoren verbrannt, mit denen Generatoren 
zur Stromerzeugung angetrieben werden. Der gewonnene Strom 
wird in das öffentliche Netz eingespeist. Die installierte elektrische 
Leistung liegt bei ca. 700 kWh, es könnten also ca. 1200 Haushalte 
mit Strom versorgt werden.
Bei der Stromproduktion entsteht als Nebenprodukt Wärme, die zur 
Trocknung von Klärschlamm genutzt wird.

Bioenergie Rothal
GmbH & Co. KG
Lindgraben 6
86497 Horgau

✆: 0 82 91 - 96 61
: 0 82 94 - 8 04 98 25
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Energiepfad
Die Bürgerstiftung Augsburger Land hat im Landkreis Augsburg 
(Fläche 1.100 km², Einwohner 240.000) zur Schaffung
einer größeren Landkreisidentität einen Energiepfad mit 17 
Stationen angelegt.

Der Energiepfad soll den Bürgern zu Fragen der lebensnotwen-
digen und vielfältigen Energieformen Antworten geben, techni-
sches Verständnis vermitteln und zu ef zienterem Umgang mit 
Energie anregen.

Durch Reduzierung des Ressour-
cenverbrauchs und Steigerung der 
Energieef zienz – also durch öko-
ef zientes, nachhaltiges Wirtschaf-
ten – wird eine möglichst hohe 
Minderung von Treibhausgasemis-
sionen (z.B. Kohlendioxid = CO2) 
erzielt und ein wichtiger Beitrag 
zum Klimaschutz geleistet.

Die Stationen können auch über Radwege erreicht werden.
Alle weiteren Informationen - wie Wegbeschreibung und

Beschreibung der Stationen - sind abzufragen unter:

www.energiepfad.buergerstiftung-augsburger-land.de


